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Roßdorf-Lädle mit Angeboten
Besuchen Sie uns

im Internet

www.bvr-nt.de

Fotos in Farbe

Kostenloses Mitteilungsblatt der Bürgervereinigung Roßdorf e.V .

Dienstag, den 06. März um 18.00 Uhr
Gemeinschaftshaus am Dürerplatz

Biete – Suche

Die Bürgervereinigung
Roßdorf lädt alle herzlich ein

Ich wohne seit 14 Jahren im Roßdorf und fühle mich hier sehr
wohl.
Immer wieder sehe ich, wie sich Nachbarn helfen, miteinander
etwas unternehmen und einfach Zeit miteinander verbringen.
Ich sehe aber auch, dass es Menschen gibt, die sich nicht
aus ihrer Anonymität herauswagen.
Dabei fällt mir auf, dass ganz unterschiedliche Talente
und Kenntnisse in einem recht nahen Umkreis schlummern,
die es sicher wert sind, ans Tageslicht gefördert zu werden.
Die  ist seit Jahrzehnten aktiv und sucht immer wieder nach
Möglichkeiten, das Leben im Roßdorf für alle so mitzugestalten,
dass sich jeder mit seinem Stadtteil identifizieren kann.
So sind wir auf die Idee gekommen ein Konzept bei uns
auszuprobieren, das sich  schon in anderen Gemeinden und
Städten erfolgreich etabliert hat.

Suche – Biete      Biete – Suche
Der wichtigste Gedanke sollte dabei sein, in Kontakt miteinander
zu kommen. Jeder hat etwas zu bieten und sei es „nur“ Zeit,
sich zu einem Menschen zu setzen, der einsam ist und ihm
etwas vorzulesen, sich mit ihm zu unterhalten.
Es kann aber auch sein, dass jemand seine Sprachkenntnisse
erweitern möchte und jemanden sucht, der mit ihm die richtige
Aussprache übt.
Es gibt unendlich viele Möglichkeiten, Angebote zu gestalten
und ich glaube auch viele kleine Wünsche und Interessen,
die so auch geweckt werden können.
Das ist aber ein Projekt, welches bereits am Start viele Mithelfer
braucht, Ideenlieferanten, Initiatoren, Menschen, die sich
zutrauen, ein solches Projekt mit zu organisieren.
Es kann Jung und Alt zusammenführen und auch ein kleines
Stück zur weiteren Integration unser Roßdorfer beitragen,
die einen Migrationshintergrund haben.
Wir wollen am 6. März ein Treffen organisieren für alle,
die Interesse an diesem Projekt haben.
Hier kann sich jeder mit seinen Gedanken und Ideen einbringen
und vielleicht können wir dann im Roßdorf einen kleinen Markt
der Talente einrichten.
Der Austausch von Angebot und Nachfrage erfolgt nicht
im kommerziellen Bereich, es handelt sich um ehrenamtliches
und freiwilliges Engagement, dass auf Dauer nur funktionieren
kann, wenn die Balance zwischen Geben und Nehmen stimmt.
Text: Erika Czuday vom BVR-Vorstand

Weltgebetstag der Frauen
Die Frauen von Malaysia laden Frauen aller Konfessionen

herzlich ein zum ökumenischen Gottesdienst
Freitag, 2. März um 19.00 Uhr in der Stephanuskirche.

Anschließend wie immer gemütliches Beisammensein
mit Spezialitäten aus Malaysia.

Motto des Weltgebetstages 2012
- „Steht auf für Gerechtigkeit“ -

EINE - WELT - LADEN
mit einem Sortiment

anwesend!

Die Künstlerin Hanna Cheriyan Vargese, welche das Bild ge-
staltete, ist 1938 in einer syrisch-orthodoxen Familie in Selangor,
einem Staat an der Westküste Malaysias, geboren.
Biblische Geschichten von Jesus haben Hanna Varghese
bereits als Kind zu Buntstiftzeichnungen inspiriert.
Später als Studentin am Lehrerinnen-College experimentiert
sie auch mit Wasser- und Ölfarben. Schließlich hat sie sich
auf Malerei in Acryltechnik und auf die traditionelle Kunst
der Batik spezialisiert.
Sie hat diesem Bild einen Bibeltext zugrunde gelegt: “Es ist
dir gesagt, Mensch, was gut ist und was Gott von dir erwartet:
Nichts anderes als dies: Recht tun, Güte und Treue lieben,
in Ehrfurcht den Weg gehen mit deinem Gott.” (Micha 6, Vers 8)
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Rückblick auf den 4. Lebendigen Adventskalender der BVR
Wieder hatte die Bürgervereinigung Roßdorf zum Lebendigen
Adventskalender die beiden Kindergarten-Gruppen und die
Schule eingeladen.

Den Anfang machte diesmal am 7. Dezember der Kindergarten
von der Hans-Möhrle-Straße. Die Kinder  wurden mit der Gitarre
begleitet von Antje Bentler.

Am dritten Nachmittag, den 21. Dezember  durften wir dann den
Kindergarten vom Dürerplatz begrüßen, der wie immer von
Charlotte Müller musikalische Unterstützung bekam.

Gemeinsam mit den Anwesenden wurde jedes Mal noch
ein Lied gesungen und so endete dann der 4te lebendige
Adventskalender an allen Abenden immer mit einem schönen,
harmonischen Abschluss.

Es kamen zu jeder Veranstaltung einige Kinder,  Eltern, Großel-
tern, Verwandte und auch Roßdorfer Bürgerinnen und Bürger.

Der Nikolaus öffnete seinen Sack und beschenkte die Kinder.

Ebenso, wie schon im Vorjahr,
gab es für’s Mitmachen für alle
Sängerinnen und Sänger vom
Bäckerhaus Veit leckere Berliner
geschenkt.

Dann folgte (Bild, unten) die Roßdorfschule am 14. Dezember,
auch auf der Gitarre unterstützt von Andrea Stoll, ihrer Lehrerin.

Es ist immer eine Freude, den Kindern zuzuhören und zu schauen,
welche Gesten und Bewegungen sie zu den Liedern machen.

Der Nikolaus durfte natürlich nicht fehlen und war jedes Mal
dabei. Einen großen Sack gefüllt mit Päckle voller Süßigkeiten,
von den fleißigen Händen von Karin Möck vom Vorstand der BVR
bereits gerichtet, sowie Clementinen, Erdnüsse und Nüsse
brachte er den Kindern mit.

Auch der Nikolaus hörte den
Kindern bei ihren Vorführun-
gen zu und lobte sie danach.

Er meinte „So jetzt habt
ihr euch etwas aus meinem
Sack verdient“ und be-
schenkte die Kinder.

„Hallo, lieber Nikolaus, habe
gar keine Angst vor dir“!
(Bild unten)

Dafür möchten wir uns an dieser
Stelle beim Bäckerhaus Veit ganz
herzlich bedanken.
Vorstand und Redaktion der
Bürgervereinigung Roßdorf
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Datum:  14. März        Uhrzeit:  15.00 Uhr
im Gemeinschaftshaus

C fé
im Foyer

Freuen Sie sich auf einen gemütlichen Kaffeenachmittag
und auf selbst gebackene Kuchen aller Art.          Ihr Kaffeeteam
Im Februar hat Frau Weiss einen leckeren Kuchen für unseren
Café-Nachmittag gebacken.
Dafür sagen wir an dieser Stelle ganz herzlich Dankeschön.

Bürgervereinigung Roßdorf

Leitung:  BVR  * Teilnehmerzahl:  unbegrenzt * Eintritt:  frei
Mit Getränkeausschank

Es geht wieder um das allseits beliebte Kartenspiel.
Außerdem gibt es einen Rummy - Spiel - Tisch.
Auch Binokel und Gaigel kann gespielt werden.

Sie können auch ein Spiel Ihrer Wahl mitbringen!

Spieleabend: Continent al
Der 132. Spieleabend findet statt am:

Dienstag, den 13. März

um 19.00 Uhr

im Gemeinschaftshaus

... immer Dienstagabend im Gemeinschaftshaus
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

     Marktplatz   •                          •

Voranzeige
MITGLIEDER-VERSAMMLUNG

Dienstag, den 03. April 2012
20.00 Uhr im Gemeinschaftshaus

Sollten Sie Fragen haben, wenden Sie sich bitte an:
Waldtraut Welser * Telefon: 4 33 20

Bürgervereinigung
Roßdorf e.V.

Der Vorstand der BVR

Anträge zur Tagesordnung bitte bis spätestens
23. März schriftlich  BVR - Redaktionsbriefkasten

Nr. 119 / Liebermannstraße 1

Übungszeiten der T urnabteilung
der SPV05 Nürtingen (Erwachsene)

Montag Mittwoch

Funktionsgymnastik Donnerstag
19.30 – 20.30 Uhr Jazzgymnastik u. Tanz
Roßdorfturnhalle Damen ab 18 Jahre
Leitung: Alice Weyrich 19.00 – 20.30 Uhr

Roßdorfturnhalle
Leitung: Rose Lorch

Fit for Fun Freitag
19.00 – 20.30 Uhr Damengymnastk II
Turnhalle am Högy 19.00 – 20.30 Uhr
Leitung: Rose Lorch Kindergarten Hans-Möhrle-Straße

Leitung: Irmgard Gerber

Aerobic Damengymnastik I
18.15 – 19.15 Uhr 19.15. – 20.30 Uhr
Roßdorfturnhalle Roßdorfturnhalle
Leitung: Leitung:
Annette Thrandorf Brigitta Lipp-Espey

Montag, den 5. März, um 15.00 Uhr
Stadtbücherei Nürtingen

Zweigstelle Roßdorf, Dürerplatz 9
Eintritt frei - Dauer ca. 30 Minuten

„Nein, ich will noch
nicht ins Bett!“

Vorlesezeit im Roßdorf
für Kinder ab 4 Jahren

Roßdorfer Terminkalender:
Dienstag, 06.03.2012 Biete - Suche – Suche - Biete

18.00 Uhr Gemeinschaftshaus
Dienstag, 13.03.2012 Kartenspiel „Continental“  usw...

19.00 Uhr Gemeinschaftshaus
Mittwoch, 14.03.2012 C fé im Foyer

15.00 Uhr Gemeinschaftshaus
Dienstag, 03.04.2012 Mitgliederversammlung

20.00 Uhr Gemeinschaftshaus
Dienstag, 10.04.2012 Kartenspiel „Continental“  usw...

19.00 Uhr Gemeinschaftshaus
Mittwoch, 11.04.2012 C fé im Foyer

15.00 Uhr Gemeinschaftshaus
Dienstag, 08.05.2012 Kartenspiel „Continental“  usw...

19.00 Uhr Gemeinschaftshaus
Mittwoch, 09.05.2012 C fé im Foyer

15.00 Uhr Gemeinschaftshaus
Dienstag, 05.06.2012 Kartenspiel „Continental“  usw...

19.00 Uhr Gemeinschaftshaus
Mittwoch, 06.06.2012 C fé im Foyer

15.00 Uhr Gemeinschaftshaus
Dienstag, 31.07.2012 Kinder-Ferienprogramm

14.00 Uhr Gemeinschaftshaus
Bitte beachten, Änderungen der Termine sind möglich!

Roßdorf – Computer – Club
trifft auf großes Echo
Zwölf Frauen und Männer unterschiedlichen Alters
trafen sich am 8. Februar im  Gemeinschaftshaus
und weitere acht Roßdorfer/innen gaben ihr Interesse
schriftlich bekannt.

Es wurde vereinbart:
Jeden Dienstag von 18.00  bis  20.00 Uhr trifft sich
der Roßdorf – Computer – Club im Computerraum
der Roßdorfschule.

Interessierte aller Generationen können teilnehmen
und auch jederzeit einsteigen.

Es ist kein Kurs, bei dem von einem Level aus das
Lernprogramm weiter geht, sondern es soll ein
Austausch stattfinden zwischen den Teilnehmern, die
mit unterschiedlichen Erfahrungen und Vorkenntnis-
sen kommen.

Sie formulieren ihre Lernziele und die gewünschten
Lernfortschritte selbst. In Tandems oder maximal
Dreiergruppen kann ganz individuell daran gearbeitet
werden. Zu Beginn wird Basiswissen vermittelt.

Weitere Informationen gibt es bei Ilse Bartsch unter
Telefon 07022 /4 32 15
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Jede Leserin, jeder Leser
der  darf mitmachen.

Damit das Raten lohnt,
werden drei Preise ausgesetzt:

Preisrätsel - Gewinner - Monat Januar 2012

1. Preis: Ingeborg Stanka - Am Kirchert 4
Einkaufsgutschein im Wert von 12,50 EUR

2. Preis: Rüdiger Flöter -  Rubensweg 23
Einkaufsgutschein im Wert von 7,50 EUR

3. Preis: Susanne Freund -  Im Malerwinkel 53
Einkaufsgutschein im Wert von 5,00 EUR

Wir gratulieren den nachfolgend aufgeführten Gewinnern.
Als Glücksbringer fungierte diesmal wieder die Redakteurin
selbst.

Mit den Einkaufsgutscheinen kann in unserem
Roßdorf-Lädle bezahlt werden.

Allen Leserinnen und Lesern wünschen wir auch in dieser
Ausgabe viel Glück beim Raten !!!

1. Preis: Einkaufsgutschein im Wert von 12,50 EUR
für unser Roßdorf-Lädle

2. Preis: Einkaufsgutschein im Wert von 7,50 EUR
für unser Roßdorf-Lädle

3. Preis: Einkaufsgutschein im Wert von 5,00 EUR
für unser Roßdorf-Lädle

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Preisrätsel März 2012
Schneiden Sie bitte die Lösung  des folgenden Rätsels aus und
werfen Sie den Abschnitt der  bis spätestens
15. März in den Redaktions-Briefkasten Liebermannstraße
1/119 oder geben Sie ihn persönlich bei einem der Vorstands-
mitglieder ab.
Pro Person darf  nur eine Lösung abgegeben werden.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Als Absender gilt nur der vollständige Name mit Adresse.
Unter den richtigen Einsendungen werden die 3 Gewinner
gezogen und in der Mai-Ausgabe 2012 der 
veröffentlicht.
Hier die Auflösung des Februar 2012-Rätsels:

 Fragen: Antworten:
1. Etat einer portugiesischen Stadt P ortokasse
2. Stiefelteil eines Juristen A nwaltschaft
3. Käufer in Bioläden N aturkunde
4. Falschmeldung bei Tisch T afelente
5. unverschlossen bewandert O ffenkundig
6. Auftrag zur Lieferung eines Ackers F eldbestellung
7. ungebundene Bautätigkeit F reimaurerei
8. hochachtbare Speise E hrengericht
9. Schubladenauffahrt L aderampe

10. früher: Tischlerazubis H olzstifte
11. detonierendes Saiteninstrument E xplosivlaute
12. Standort eines Ruhemöbels L iegeplatz
13. Verzeichnis der D aumenregister

zweigliedrigen Finger

Rätsel - Ecke

Frage: ein unerschrockener Hausschuhkämpfer
Antwort: PANTOFFELHELD

Name: Vorname:

Ort: Straße:

Liebe Rät selfreunde

Rätsel-Idee und Gestaltung des Rätsels: (ww)

1. Farbige Unterbrechung des Allt ags:

2. Körperliche Ertüchtigung in früheren Zeiten:

3. Phänomen am Abendhimmel:

4. Eichhörnchenfutter:

5. Kosename:

6. Große Legobausteine:

7. Weibliche Märchengest alt in V erbindung mit Karamell:

8. Planet:

9. Geschosse eines Musikers:

10. Name des Schiffes, auf dem ein Aufst and st attfand:

Im März-Rät sel haben wir für Sie ein Schokoladen-Quiz - T eil I vorbereitet.
Als Hilfe gebe ich Ihnen ein Beispiel vor .

Frage: Uhrzeit: Antwort: After Eight
Sie sollten alle Fragen richtig beantworten - Fragen Sie Ihre Kinder , die kennen die Antworten bestimmt!
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Unter dem Motto „Blut spenden ist Ehrensache“ unterstützte
am 05. Januar die Bürgervereinigung Roßdorf nunmehr schon
die neunte Blutspendeaktion im Roßdorf.

Neunzig freiwillige Spenderinnen und Spender waren gekom-
men. Davon konnten 85 ihr Blut geben, fünf wurden zurück-
gestellt und insgesamt acht Personen waren Erstspender.

Auch bei dieser Aktion bedankt sich die  bei allen ehrenamt-
lichen Helferinnen und Helfern und hofft, bei der zehnten
Blutspendeaktion im nächsten Jahr wieder, wie schon oft, die
„Hunderter-Marke“ an Blutspendern zu erreichen.

Die  organisierte diese Aktion gemeinsam mit der
DRK-Bereitschaft Nürtingen und dem DRK-Blutspendedienst
Baden-Württemberg-Hessen.

Ein Teil des Kuchenbuffets zur Auswahl und zur Stärkung.

Zuerst wird Kaffee getrunken und ein Stück Kuchen gegessen.

Mit Hilfe der Metzgerei Zänglein und der Bäckerei Medla konnte
die BVR auch diesmal ein warmes Essen, ein Salatbuffet und
eine Kaffee- und Kuchentheke bieten. An dieser Stelle danken
wir diesen ganz herzlich für die Mithilfe.

Einsatzbesprechung bei Kaffee und Kuchen ist gut auszuhalten.

Allen Spenderinnen und Spendern der leckeren Salate und
Kuchen möchten wir danken. Ohne Ihre Hilfe könnten wir
die Sache nicht stemmen. Vorstand und Redaktion

Hier sind alle Betten mit Spendern zur Blutabnahme belegt.

Schon werden die Spender bei der Blutabnahme versorgt.

Nach dem Spenden muss man sich wieder stärken.

Herz, was begehrst Du? Die Auswahl ist im Roßdorf wie immer groß!

Gundis Eisele füllt das Salat-, Käse- und Obstbuffet wieder nach.

Rückblick auf den 9. Blutspende-Termin der BVR
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Hausmacher
             Eierspätzle

vom 01. bis 31. März 2012
Sonderpreis: 1,89 Euro je 500-g-Packung

  nach original Schwäbischem
                                  Familienrezept

- Die schwarze Tafel -

Telefon: 9 31 96 54

Unser Roßdorf-Lädle
bietet Ihnen im März 2012

nachfolgende Sonderangebote:

Sie erhalten alle Artikel solange V orrat reicht!

Deutsche
Markenbutter

Sonderpreis: 1,16 Euro
je 250-g-Packung

frisch auf den Tisch
aus unserer Kühlvitrine

vom 16. bis 31. März 2012

Delikatess-Senf

Sonderpreis: 1,46 Euro
je 200-ml-Tube

mittelscharfer Senf aus
ganzen Senfkörnern,
frisch vermahlen

vom 16. bis 31. März 2012

Sonderpreis: 2,19 Euro
je 200-g-Packung

vom 16. bis 31. März 2012

Wiener Würstchen
ohne
Geschmacksverstärker,
gluten- und lactosefrei

Alb-Leisa

vom 01. bis 15. März 2012

Sonderpreis: 4,69 Euro
je 500-g-Packung

dunkelgrün,
marmorierte Linse

Sonderpreis: 3,99 Euro
je 400-g-Packung

Späths Alblinse II „Die Kleine“

100 % Vollkornbr otFitnessbrot

vom 01. bis 15. März 2012

Sonderpreis: 1,39 Euro
je 500-g-Packung

mit Roggen, Weizenkeimen und
Hafer, ohne Konservierungsstoffe

vom 01. bis 15. März 2012

Sonderpreis: 2,79 Euro
je 300-g-Packung

Hüttenbauch
ohne Geschmacksverstärker,
gluten- und lactosefrei

Beachten Sie bitte die schwarze Tafel
zwischen den beiden Schaufenstern!
(siehe Bild vom Sommer 2011)
Hier  sind immer interessante Angebote
für Sie notiert.
Ihr  Roßdorf-Lädle-Team

Dieses Angebot hatten wirDieses Angebot hatten wirDieses Angebot hatten wirDieses Angebot hatten wirDieses Angebot hatten wir

für Sie im Sommer 2011!!!für Sie im Sommer 2011!!!für Sie im Sommer 2011!!!für Sie im Sommer 2011!!!für Sie im Sommer 2011!!!



März 2012 7

Vier Evangelien bilden den Hauptteil des Neuen Testaments,
der christlichen Bibel. Es sind die Evangelien nach Matthäus,
Markus, Lukas und Johannes. Das Markusevangelium ist einer-
seits das kürzeste und andererseits, nach mehrheitlicher Auf-
fassung der Textforschung, der älteste dieser vier Berichte,
besser: Predigtsammlungen. Ihr historischer Wert im Sinne von
Real-Reportagen der Details ist relativ gering. Es handelt sich
bei den einzelnen Abschnitten (Perikopen) um Glaubenszeug-
nisse, für die Ereignisse um Jesus erinnert oder auch zusam-
mengemischt worden sind. Eine genaue Darstellung dieser
Zusammenhänge ist ein wissenschaftliches Abenteuer.

Die Evangelien im Neuen Testament

Das Evangelium nach Markus ist vermutlich knapp 40 Jahre
nach Jesu Tod , also kurz nach dem Jahr 70 niedergeschrieben
worden, nach der Zerstörung Jerusalems und des Tempels
durch die römischen Truppen unter Titus, dem späteren
römischen Kaiser. Damit ist es zwar das älteste der Evangelien,
aber bei weitem nicht das älteste Textzeugnis des Neuen
Testaments. Dieser Rang gebührt den so genannten „echten“
Paulusbriefen.

Alle vier Evangelien sind eine Folge von Erzähl- und Predigt-
texten der frühen christlichen Überlieferungs- und Missions-
arbeit, die als Beleg und Begründung des Glaubens dienten.
Ihre Sprache ist das Griechisch der damaligen Welt des Nahen
Ostens, nicht Hebräisch oder gar Aramäisch, die Muttersprache
Jesu.

Die Verfasser Markus, Matthäus und Lukas waren vermutlich
Reise- und Missionbegleiter des Paulus, des Petrus oder an-
derer christlicher Verkünder. Der Aufbau ihrer Berichte ist nicht
identisch, folgt aber einem allgemeinen Verlauf: Nach der
Darstellung der Herkunft Jesu folgen kurze Episoden seiner
Taten und seiner Lehre, Begegnungen mit den Menschen
seiner Zeit, und schließlich die Auseinandersetzungen in
Jerusalem mit Verhaftung, Anklage, Verurteilung, Tod und Auf-
erstehung. Inhalt und Gestalt der Texte zeigen deutlich, dass
Matthäus sich ebenso wie Lukas auf den Markus-Text stützen.
Darüberhinaus gib es eine Quelle von Sprüchen, die nicht
schriftlich überliefert ist, auf die aber alle drei Evangelisten
zurückgreifen.

Das Johannesevangelium setzt sich davon ab. Es vertritt eine
historisch bereits fortentwickelte Theologie und hat geradezu
philosophischen Charakter.

Die Texte der Evangelien sind nicht komplett, sondern in vielen
tausend Stücken und Stückchen überliefert, die im Laufe der
Jahrhunderte zu einem verbindlichen Ganzen zusammengefügt
worden sind.

Der Markustext selbst benützt ein schlichtes Straßengriechisch,
die Umgangssprache jener Zeit von Griechenland über Syrien
bis nach Nordafrika. Die bekannten Übersetzungen lassen die
Schlichtheit des Markus-Griechisch nicht mehr erkennen.

Erst der Tübinger Altphilologe und kath. Theologe Fridolin Stier
(1902 - 1981), der Latein, Griechisch, Hebräisch und arabische
Dialekte bis hin zum Altpersischen wie seine eigene Sprache
beherrschte, hat den spannenden Versuch unternommen,
das Neue Testament so ins Deutsche zu übertragen, dass
die Ursprünglichkeit seiner Sprache erhalten bleibt.

Diese Sprache wird in der mündlichen Darstellung erst richtig
lebendig. Reinmar Wipper, der Roßdorfer Mitbürger und
Musiker, hat sich mit diesen Übersetzungen befasst und wird
noch vor Ostern den kompletten Markus-Text einer interessier-
ten Zuhörerschaft vorlesen. Dabei wird die dramaturgische
Zweiteilung des Evangeliums berücksichtigt.

Beide Hälften werden an je einem Abend gelesen. Der erste
Teil (Jesu Herkunft, Wirken in Vollmacht und Botschaft,
Mk, 1 bis 8,26) am Freitag, den 16. März, und der zweite Teil
(Jesu Weg zum Kreuz, Mk, 8, 27 bis 16,20) am Montag, den
19. März.

Beide Lesungen finden in der katholischen Stephanuskirche
statt und beginnen jeweils um 19.30 Uhr. Dauer jeweils knapp
anderthalb Stunden.

Der Eintritt ist frei. Eingeladen sind alle Interessierte, die
den Evangeliumstext einmal so hören wollen, wie er vermutlich
auf den Märkten, in den Synagogen und in den Häusern jener Zeit
vor 2000 Jahren mitgeteilt worden ist.
Text: Reinmar Wipper

Am Anfang stand eine Idee. Irmgard Schwend vom Bürgertreff
fragte im Roßdorf-Lädle nach, ob Interesse an einer Koope-
ration mit der Fachhochschule für Wirtschaft und Umwelt in
Nürtingen bestünde.
Ausländische Studenten haben mit dem Projekt „NT-Great“,
das als Integrationsprojekt vom Deutschen Akademischen
Austauschdienst (DAAD) gefördert wird, die Möglichkeit für
ein Semester ehrenamtlich tätig zu sein und sich dieses Enga-
gement als Prüfungsleistung anrechnen zu lassen.

Bis Ende Januar waren Wang und Lim jeweils Montag nach-
mittags im Roßdorf-Lädle ehrenamtlich tätig.
Das „Programm Ehrenamtliche Arbeit“ der Fachhochschule
Nürtingen baut darauf, dass mit dieser ehrenamtlichen Arbeit
die ausländischen Studenten/innen eine bessere Möglichkeit
bekommen, aktiv am gesellschaftlichen Leben teilzunehmen
und sich dadurch besser integriert fühlen.
Ziel ist es auch Kontakte zu den Einheimischen zu knüpfen und
etwas Gutes für die Allgemeinheit zu leisten. Für das Roßdorf-
Lädle, so Mitsch, bedeutete dies nicht nur „billige Arbeitskraft“
sondern vielmehr ein Austausch von Kulturen und von Jung
und Alt.
Neben dem üblichen Tagesgeschäft, wie es auch die deut-
schen Ehrenamtlichen versehen, stand natürlich auch der
Kontakt zur Bevölkerung im Vordergrund.
Da bietet es sich natürlich an, den Einkauf von Kunden/innen,
die nicht mehr tragen oder richtig laufen können bzw. krank
daheim sind, nach Hause zu bringen.

Marktleiter Thomas Mitsch vom genossenschaftlichen Lädle im
Roßdorf war sofort überzeugt und sagte seine Zusammenarbeit
zu. Als dann schließlich Frau Leuschner vom internationalen
Büro der Fachhochschule anrief, dass zwei Praktikantinnen
zur Verfügung ständen, konnte die Idee umgesetzt werden.
In der letzten Oktoberwoche kam schließlich Frau Leuschner
mit der Chinesin Yiqi Wang und der Koreanerin Hyeon Ji Lim
zum Vorstellungsgespräch ins Roßdorf-Lädle.
Für die dreiundzwanzig-jährige Wang, die an der Partner-
universität „Vilniaus Gedmino Technikos“ in Litauen studiert,
war es sofort klar, als sie erfuhr dass es ein internationales
Austauschprogramm gibt, nach Deutschland zu gehen.
Lim ist zwanzig und studiert Betriebswirtschaft und möchte nach
ihrem Studium in Deutschland bleiben und arbeiten.
Nach der Betriebsbesichtigung war man sich schnell einig und
Marktleiter Mitsch konnte die Verträge mit der Fachhochschule
und den Praktikantinnen fertig machen und unterzeichnen.
Da Wang und Lim nur über wenige Worte deutsch verfügten,
wurde vorerst Englisch gesprochen. Mitsch hatte aber schon
Pläne, wie er den beiden ein paar gängige Wortwendungen
beibringen konnte, denn diese wurden bestimmt bei den
Kontakten mit den Roßdorfern gebraucht.

Das Roßdorf-Lädle selbst wurde von den Bürger/innen
als eingetragene Genossenschaft gegründet, um die Nah-
versorgung im Roßdorf zu sichern.
Da Marktleiter Thomas Mitsch der einzigste Angestellte ist, lebt
das Roßdorf-Lädle nicht nur von den Kunden/innen sondern
auch vom ehrenamtlichen Engagement, damals von 15 ehren-
amtlichen Mitarbeiter/innen.
Diese Art von „genossenschaftlicher Gemeinnützigkeit“ war
ihnen, laut Wang und Lim, in China und Korea nicht bekannt.
Vielleicht, so Mitsch, exportieren Wang und Lim dieses ehren-
amtliche Engagement, wie es das Roßdorf-Lädle lebt, als Idee
nach Fernost.

Ehrenamt aus Fernost im Roßdorf

Text und Foto: Roßdorf-Lädle
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Katholische Teilgemeinde / St. Stephanus
So., 04.03., 10.00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst

in St. Johannes
19.00 Uhr Eröffnung Ausstellung Bailly

in St. Johannes
Di., 06.03., 18.30 Uhr Eucharistiefeier
Sa., 10.03., 19.00 Uhr Taizé - Gebet in der evangelischen Kirche
So., 11.03., 10.30 Uhr Wortgottesfeier
Di., 13.03., 18.30 Uhr Eucharistiefeier
So., 18.03., 10.30 Uhr Eucharistiefeier

mit Gewandübergabe Erstkommunion
18.30 Uhr Vesper mit Frauenschola

Di., 20.03., 18.30 Uhr Eucharistiefeier
So., 25.03., 10.30 Uhr Eucharistiefeier
Di., 27.03., 18.30 Uhr Versöhnungsfeier

Jeden Mittwoch ist um 17.30 Uhr Rosenkranzgebet

Ökumenische Angebote
Donnerstags im Roßdorf
Seniorengymnastik: von 16.00 bis 17.00 Uhr
Ökumenischer Chor:    Probe von 19.45 bis 21.15 Uhr

(nicht in den Ferien)
Ökumenische Eltern-Kind-Gruppe
Wir sind eine Gruppe von Eltern mit Kindern im Alter von
0 - 3 Jahren und treffen uns jeweils freitags von 10.00 Uhr bis
circa 11.30 Uhr im Jugendraum des Stephanushauses.
Wir singen, beten, spielen, basteln und tanzen miteinander.
Dazu laden wir herzlich auch „neue“ Kinder und Eltern ein.
Kontakt über Swetlana Sudermann, Telefon: 2 43 58 80
oder evangelisches Pfarramt, Telefon: 47 15 04
Meditation (offene Gruppe)
Freitag, den 9. März von 19.30 bis 21.00 Uhr
Bitte Decke, bequeme Hosenkleidung und Socken mitbringen!
Rückfragen bei Frau Doris Rentel, Telefon und Fax: 47 02 98
Neue Teilnehmerinnen und Teilnehmer sind immer willkommen!
Ökumenischer Seniorenkreis - Brückenschlag
Dienstag, den 20. März, Besuch Betz-Moden und Käserei
Treffpunkt: 10.15 Dürerplatz
Anfragen: Telefon: 07022 / 4 27 86
Ökumenischer Seniorenklub
Dienstag, den 20. März, um 14.30 Uhr
„Perlen der Ostsee“, Bilder einer Schiffsreise mit Walter Penka
Ökumenische Nachbarschaftshilfe
Montag - Freitag 8.00 - 17.00 Uhr, Frau Bittner, Tel.: 9 32 77-13
Arbeitsgemeinschaft  Hospiz Nürtingen
Begleitung schwerkranker und sterbender Menschen und ihrer
Angehörigen, sowohl zu Hause als auch im stationären Bereich.
Telefon: 07022 / 93 277-13

Impressum
Verantwortlich: Bürgervereinigung Roßdorf e.V.
Titelgrafik: Hanns Hub †
Gestaltung: Waldtraut Welser
Druck: Senner-Druckhaus GmbH Nürtingen
Auflage: 1950 Stück
Redaktion: Waldtraut Welser (ww), Telefon 4 33 20

Für  namentlich gekennz.  Artikel ist der Verfasser  verantwortlich.

Redaktionsbriefkasten: Liebermannstraße 1/119
Internet-Adresse: www.bvr-nt.de info@bvr-nt.de
Konten: Kreissparkasse NT (BLZ 611 500 20) 56 001 383

Volksbank NT (BLZ 612 901 20) 508 060 001

Es gilt die Anzeigen-Preisliste vom 1. Januar 2002.

Redaktionsschluss für die April-Ausgabe und
Anzeigenannahmeschluss: 6. März

Evangelische Kirchengemeinde
So., 04.03., 9.30 Uhr Gottesdienst  (Pfarrer i. R. Breuning)
Sa., 10.03., 19.00 Uhr Taizé-Gottesdienst
So., 11.03., 9.30 Uhr Gottesdienst  (Dr. Kling)
So., 18.03., 9.30 Uhr Gottesdienst  (Pfarrer Walter)
So., 25.03., 10.15 Uhr Zentraler Gottesdienst

in der Stadtkirche
Termine in unserer Gemeinde
Di., 06.03., 20.00 Uhr Hausbibelkreis  bei Familie Schweizer
Di., 13.03., 20.00 Uhr Stephanustreff:  Was wissen wir von

Judas? Eine tragische Persönlichkeit
(Pfarrer Paraplakal)

Mi., 14.03., 19.30 Uhr Kirchengemeinderatssitzung
Di., 20.03., 20.00 Uhr Hausbibelkreis  bei Familie Schweizer
Mo., 26.03., 18.30 Uhr Bibelgesprächskreis
Di., 27.03., 15.00 Uhr Gemeindedienst  (Frau Glück)

Religionsfreiheit = frei von Religion
„Warum ich für Freiheit und gegen den

politischen Islam kämpfe.“

Ev. Erwachsenenbildung
Mittwoch, den 14. März,

um 19.30 Uhr,
Stephanushaus Roßdorf

Referentin: Mina Ahadi, Autorin, Vorsitzende des ZdE, Köln
Mina Ahadi wurde 1956 im Iran geboren. Sie musste ihr
Medizinstudium nach der islamischen Revolution 1979 ab-
brechen, da sie als linke Oppositionelle verfolgt wurde.
Ihr Mann wurde hingerichtet, sie floh ins kurdische Grenzgebiet
zwischen Iran und Irak, wo sie zehn Jahre lang als Partisanin
lebte.
1990 floh sie nach Österreich, bekam dort Asyl und zog 1996
nach Deutschland.
Ihren Kampf für die Frauen- und Menschenrechte führte sie
auch in Europa weiter und gründete 2001 das „Komitee gegen
Steinigungen“. 2007 gründete sie mit anderen den „Zentralrat
der Ex-Muslime“, dessen erste Vorsitzende sie heute ist.
Kostenbeitrag: 5 Euro
Veranstalter:
Evangelisches Bildungswerk im Landkreis Esslingen
Evangelischer Kirchenbezirk Nürtingen
Beauftragte für Flüchtlinge im Ev. Kirchenbezirk Nürtingen

LUX  AETERNA
„Church-Musical“ von Yvonne Denecke

Termin: Samstag, den 10. März um 19.30 Uhr
Ort: Katholische Kirche

„Klaus von Flüe“ in Frickenhausen
Mit Beteiligung des ökumenischen Chores vom Roßdorf

HERZLICHE
EINLADUNG ZUM MITTAGESSEN

07.03.: Leberknödel, Kartoffelsalat, Salat, Nachtisch
14.03.: Borsch mit Dampfnudeln, Nachtisch
21.03.: Nudelgratin mit Schinken, Salat, Nachtisch
28.03.: Königsberger Klopse, Salzkartoffeln oder Reis,

Salat, Nachtisch

Die evangelische und katholische Kirchengemeinde
bieten für alle, die gerne in Gemeinschaft essen möchten,
jeden Mittwoch einen Mittagstisch an.

Der Speisezettel für März sieht jeweils zum
Preis von 4,-- Euro Folgendes vor:

Damit das Kochteam planen kann, müssen Sie sich
entweder sonntags nach dem Gottesdienst in eine im
Foyer aufliegende Liste eintragen oder bis spätestens
montags 12.00 Uhr bei Familie Schweizer, Telefon: 4 28 70
anmelden.

Um 12.00 Uhr ist für Sie im evangelischen Gemeindesaal
im Stephanushaus der Tisch gedeckt.

(Änderungen vorbehalten)

Wer nach einer lebensbejahenden und zeitgemäßen
Spiritualität sucht, ist eingeladen, in einem Kreis Interessierter
eine neue Weise christlicher Religiosität in Gespräch und
Übung kennen zu lernen.

Freundliche Einladung zur „Mystik im Alltag“
Freitag, den 16. März, um 19.00 Uhr

Dazu lädt herzlich Dr. theol. Gerhard Steigerwald ins
Stephanushaus Roßdorf, Hans-Möhrle-Straße 5 ein.
Die Katholische und die Evangelische Stephanusgemeinde
Roßdorf unterstützen dieses Vorhaben.
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Gespannt verfolgen die Teilnehmer die gewürfelte Augenzahl.

Drei Tische waren belegt. Und so konnte nach der Begrüßung
gleich mit dem Würfeln begonnen werden.

Hier wurde das nächste Spiel den Teilnehmern/innen erklärt.

Schon zum 25. Mal wurde am 14. Januar 2012  im Roßdorfer
Gemeinschaftshaus zum Mutscheln eingeladen. Wir durften
uns über immerhin 21 Gäste freuen.

                                                                              der

DAS MUTSCHELN

Diese Gruppe legt gerade eine kleine Plauder-Pause ein,
auch das gehört zum Mutschelabend dazu.

Nun noch ein Gruppenfoto von den Teilnehmern. Die Foto-
grafin ist unten im Bild eingefügt, damit auch sie nicht fehlt.

„Na, was habe ich da gewürfelt?“ - ist wohl die Frage.

Hier geht es um das Spiel „Mayer“ oder auch „Mäxle“ genannt.
Zum Schluss spielen diejenigen, welche noch keine Mutschel
gewonnen haben, um die Königsmutschel. Frau Carola Geiger
und Linda Wilhelm waren die Einzigen, welche keine Mutschel
erspielt hatten. Linda hatte Glück und bekam die Königsmutschel
von der zweiten Vorsitzenden, W. Welser überreicht.

Die große Königsmutschel,
welche der Tradition nach
wieder vom Bäckerhaus Veit
gespendet wurde, ist immer
ein Augenschmaus.

Herzlichen Dank sagen wir
dafür.

Vorstand und Redaktion der
Bürgervereinigung Roßdorf.
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  -  SEIT 1972 -

Beratungsstelle:
72636 Frickenhausen
Römersteinstraße 2
Telefon: 4 12 07  Fax: 90 49 64

 •  •  •  •   •   •   •   •   •   •   •   •   •   •   •   •   •   •   •   •   •   •   •   •
                Ihr Lohnsteuerhilfeverein

Wir helfen Arbeitnehmern, Beamten, Rentnern, etc. im
Rahmen einer Mitgliedschaft ganzjährig bei der

• Einkommensteuererklärung,
wenn ausschließIich Einkünfte aus
nichtselbständiger Arbeit vorliegen,

• Kindergeld  und

• Eigenheimzulage

Sie können nicht mehr zu uns kommen ?

Tel.: 07022 / 4 64 66

Über 75 Jahre
Salon Widmaier

dann kommen wir zu Ihnen!

Unsere Öffnungszeiten: Telefon: 07022 / 4 33 33
Mo – Fr 08.30 – 12.30 Uhr Fax: 07022 / 90 41 27
und 14.30 – 18.30 Uhr Apotheke.R@t-online.de
Samstag 08.30 – 12.30 Uhr apotheke-rossdorf@arcor.de

  Ihre Apothekerin Elisabeth Dorer
                        und das T eam der Apotheke Roßdorf

Wir sind in allen Gesundheitsfragen für Sie da
und freuen uns auf Ihren Besuch.

- Ihre Gesundheit ist unser Ziel -

Nutzen Sie unsere kostenlosen Kundenparkplätze.
Auf Wunsch liefern wir Ihnen Ihre Medikamente

kostenfrei nach Hause.

Bitte beachten Sie die Angebote auf unserer Homepage
http://www.apotheken.de/club/72622/apotheke-rossdorf

Max-Eyth-Straße 15, 72622  Nürtingen
Telefon: 07022/ 3 20 79 • Fax: 07022/ 3 25 32

Matthias Balz, Schlosserei

• Stahlkonstruktionen
• Edelstahlbearbeitung
• Kunstschmiedearbeiten
• Schlosserarbeiten
• Garagentore mit funkgesteuerten

Antrieben
• Vordächer

Möchten Sie uns kennenlernen und unverbindlich beraten lassen?

Unsere Telefon-Nr.: 07022 - 60 20 46
Plegedienst  Mobil Care - Hauptstraße 19 - 72636 Frickenhausen

www.mobil-care24.de

Ihre Vorteile bei Mobil Care:

ü Eigene Pflegeperson

ü Geringer Wechsel der Plegekräfte
ü Unverbindlicher Probeeinsatz
ü Alltägliche Unterstützungen z. B. Behördengänge
ü Individuelle Lösungsangebote und Leistungen

Selbstbestimmt Ihren Alltag zu Hause gestalten.
Unsere Leistungen für Sie u.a.:

ü Alten  und Krankenpflege

ü Medizinische Versorgungsleistungen

ü Haushaltshilfe und Besorgungen

ü Güstige häusliche Plege  und Betreuung

ü Kostenlose Plegekurse für Angehörige

   Ihr häuslicher Pflegedienst
für Roßdorf und Umgebung
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„Klaußers Biogas-Geschäfte – nicht nur für Nürtingen“ Die Ergebnisse des Gutachtens zu Geruchsimmissionen
wurden nicht öffentlich gemacht und nicht einmal den Gemein-
deräten vor der Entscheidung für den neuen Zielabweichungs-
antrag zur Verfügung gestellt.

In diesem Antrag wird zur Begründung u. a. behauptet, dass
das entstehende Biogas für den Betrieb der im Eigentum
der Stadtwerke Nürtingen stehenden Blockheizkraftwerke
in Nürtingen genutzt werden solle. Biogas aus Speiseresten
in Erdgasqualität werde in das öffentliche Netz eingeleitet
und damit bis zu 20 % des Nürtinger Gasbedarfs gedeckt.
So wird suggeriert, dass die Anlage ausschließlich zur Ver-
sorgung Nürtinger Verbraucher dienen wird.

Dabei hat der bundesweite Energieanbieter Minol-Energie
(bei der Stadtwerke-Chef Klaußer einer von drei Geschäfts-
führern ist) im Februar 2012 für kurze Zeit bereits Biogas aus
der Nürtinger Anlage angeboten.

Auf der Homepage des Unternehmens Minol, dem 75 % der
Anteile von Minol-Energie gehören, hieß es: „Minol-Energie
bringt Biogas auf den Markt.“ Das Biogas stamme „aus einer
Großanlage bei Nürtingen, die Speisereste und Abfälle aus
lebensmittelverarbeitenden Betrieben, Gastronomie, Kantinen
und Krankenhäusern verwertet.“

Mit-Geschäftsführer Fiedler spricht in der Mitteilung von
„Unserer Anlage“, gerade so als sei sie schon in Betrieb.

Offenbar ist man  zuversichtlich, das Projekt jetzt zügig umsetzen
zu können - so viel also zu der von Petitionsausschuss und
RPS proklamierten Ergebnisoffenheit der noch anstehenden
Genehmigungsverfahren.

Wir sollten wachsam und kritisch verfolgen, mit welchen Mitteln
und Täuschungsmanövern die Antragsteller ihr Ziel erreichen
wollen.

Information zur Biogas-Anlage im „Großbettlinger Gatter“

Postadresse:
72663 Großbettlingen, Jahnstraße 57
E-Mail: mit-biss@gmx.de
Fax: (07022) 94 15 18
Internet: www.mit-biss.net

B I S S
Großbettlingen / Nürtingen
Bürgerinitiative gegen eine industrielle
Speisereste-Vergärungsanlage am Standort
Großbettlinger Gatter

Aus dem Sprecher-Team - Karin Reinbrech, Roßdorf

Bürgerinitiative BISS:
Im November 2011 hat der Petitionsausschuss des Landtags
die Petition der Bürgerinitiative BISS gegen den Standort
der Nürtinger Biogasanlage im „Großbettlinger Gatter“ zurück-
gewiesen.

Im Dezember hat das Regierungspräsidium Stuttgart (RPS) für
das Projekt die Zielabweichung vom Regionalplan genehmigt.

Zahlreiche Träger öffentlicher Belange hatten im Verfahren
erhebliche Bedenken zu den Eingriffen in Ziele des Regional-
plans geäußert.

Unter anderem hatte der Planungsausschuss beim Verband
Region Stuttgart den Standort wegen des erheblichen Eingriffs
in das Landschaftsbild und in die landwirtschaftlichen Vorbe-
haltsflächen abgelehnt. Vielmehr bot er die Unterstützung bei
einem neuen Suchlauf für einen umweltverträglicheren Standort
in der Region an.

Das RPS begründet die Ausnahme vom Regionalplan u. a.
mit dem Vorhandensein von „Vorbelastungen“ wie Straßen
und Hochspannungsleitungen im Regionalen Grünzug bzw.
im Umfeld des Standortes.

Außerdem würde keine Zerschneidung, sondern lediglich eine
Verengung des im Regionalplan dargestellten Landschafts-
korridors im Biotopverbund erfolgen.

Diese Ausführungen zeugen von mangelnder Ortskenntnis
und wenig Empathie für die Bevölkerung im Umfeld des An-
lagenstandortes.

Wir Bürger machten bereits im ersten Zielabweichungsver-
fahren durch tausende Unterschriften deutlich, wie wir einen
solchen Eingriff in unsere Nachbarschaft beurteilen. Schließlich
weisen das  Roßdorf und das „Großbettlinger Gatter“ bereits
ausreichende Leistungen, wie z.B. die Hochspannungsleitun-
gen, für die Gemeinschaft auf. Das Landschaftsbild würde
beeinträchtigt und wir sind der Meinung, dass die Grenzen der
Belastbarkeit hier erreicht sind!

Die Auswirkungen auf unseren regionalen Grünzug wären zahl-
reich. Zu nennen sind hier z.B. Einschränkungen für Erholungs-
suchende, Zerschneidungen von Wegen, Beeinträchtigungen
durch Betriebslärm und Geruchsbelästigung.

Gutachten weisen aus, dass auf der Radwegverbindung
zwischen Großbettlingen und Nürtingen die Geruchswahr-
nehmungshäufigkeit 31 % der Jahresstunden betragen würde
– bereits ab 10 % spricht man von erheblichen Belästigungen.
Nachts würden Geruchsimmissionen mit Kaltluftströmen in die
Siedlungsgebiete transportiert. Dabei wäre die Freihaltung
des Großbettlinger Gatters gerade auch unter klimatischen
Aspekten ein wichtiger Ausgleich für die geplante Bebauung
im Gewerbeschwerpunkt „Großer Forst“.

Ein weiteres Argument gegen den Bau der Anlage an diesem
Standort stellen die Veränderungen für empfindliche Tier-
und Pflanzenarten dar. Das „Großbettlinger Gatter“ ist eine
Verbindungsfläche des regionalen Biotopverbundes. Hier gibt
es Brutvorkommen der Feldlerche und in früheren Jahren wurde
der Neuntöter nachgewiesen. Auch die landesweit rückläufigen
Vogelarten Goldammer und Feldsperling kommen hier vor.
Die Stadt Nürtingen hat für ihre Bewerbung beim Bündnis
„Ökologische Vielfalt in Kommunen“ ausgerechnet das
„Großbettlinger Gatter“ als ein Beispiel für ihre Anstrengungen
zum Biotopverbund genannt. Wie ist das mit diesem Vorhaben
vereinbar?

Bei der Vorstellung des Projektes durch die Stadt Nürtingen,
die Stadtwerke und ReFood wurden viele Informationen trans-
portiert, die sich im weiteren Verfahrensverlauf als unwahr oder
nicht haltbar herausstellten (so z. B., dass ausschließlich
Speisereste in einer Größenordnung von 45.000 Tonnen
als Input verwendet werden, dass von der Anlage keinerlei
Geruchsbelästigung ausgeht oder dass der Standort im Wald
der „einzig Mögliche“ sei).

Gediegene Livemusik in angenehmem Ambiente. Die Bühne ist
für ALLE Musiker geöffnet …oder einfach zuhören und genießen.
Infos unter www.jab-goes-acoustic.de
Eintritt: FREI! Veranstalter: JaB-Kulturbüro Eintritt ab 14 Jahren!

Do., den  01., 15. und 29. März 2012
Jeweils ab 19:00 Uhr

Samstag, den 03. März 2012, um 20:00 Uhr
Konzert :  SGT. ROCK Vol. 1
live on stage:
Zaru – Heavy Rock (www.zaruband.com)
Teaching Kelly – Hardrock (www.teaching-kelly.de)
Nervine – Hardcore (www.nervine.de)
Dead Band Walking – Metal/Rock (ww.deadbandwalking)
Eintritt: 5,00 Euro - Veranstalter: JaB & Kulturbüro - Eintritt ab 14 Jahre!

Alle unter 18 Jahre müssen spätestens um 0.00 Uhr
das Haus verlassen! (Jugendschutzgesetz)

Musik-Café
STIL.LOS
JAB GOES ACOUSTIC

Freitag, den 23. März 2012, um 20:00 Uhr
Konzert :  KAFFEEKRÄNZCHEN VOL. 2
live on stage:
Sacrety – Rock (www.sacretyrocks.de)
Oben Ohne – Metal/Rap (www.obenohne.biz)
Paperboy – Punk/Rock/Indie (www.paperboy.tk)
Unhappy Collision – Edelcore (www.unhappy-collision.de.tl)
Epidemie – Deutschrock/Metal
Eintritt: 5,00 Euro - Veranstalter: JaB & Kulturbüro - Eintritt ab 14 Jahre!

----------------------------------------------------
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Ladenöffnungszeiten
Montag - Freitag             8.30 - 12.00 UHR
72663 Großbettlingen • Bempflinger Str.13

Telefon: 07022 - 4 29 30

Zu Mieten gesucht
2- bis 2 1/2-Zimmer-Wohnung im Roßdorf

Telefon: 07022 - 24 37 35

Garage zu Mieten
Suche im Roßdorf ab sofort

Telefon: 07022 - 24 08 15


